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86 . Juni.
L ""ber? g? °'n Thomson, engl. Physiker, g-b. Belfast, f 17.
jMe| m „London.  1841 Paul Wallot, Architekt, geb.
^0 . D. ' ^ 1905 Mox Hirsch, Volkswirt, f Homburg,
^ ^ ^ 832 Halberstadt __

li3  Amtlicher Teil.

l *ie sw „ Bekanntmachung.
a^ behörden und Kgl. Gendarmerie-Wachtmeister

*95 Augenmerk darauf zu richten, ob die Nach-
^  höuzû E in den letzten 4 Jahren infolge Reklamation
M  fl«b ? e'c Verhältnisse der Ecsatz-Reserve überwiesen

v " Zweck zu weichtm ihre Befreiung stattgefunden,
tl X*
^ ^ st jtt ^ ihren Pflichten nicht nachkomme«, sind mir sofort

Aujjhbi,, danrit das Verfahren wegen der nachträg-"^8 und E .nftkNnrii, einaeleitet wird.und Erstellung  eingeleitet wird.
1. sx-r,. I.  Geburtsjahr 188 9.
2. n®- Philipp in Bleidenstadt.
3. tzjA udt, Johann Anton in Bleidenstadt.
4. itzntt Wilhelm Karl in Heimbach,
s. H, ' Anton Mathias in Hettenhain.
8. Wilhelm Emil in Laufenselden.
7. Ki°»'..^ ob Karl in Laufenselden.

Heinrich in Michelbach.i. Ptunrirgm a/wujcmui
'. tz-n^ ^Ehklm August in Michelbach.
>. ^ arl in Nauroth.

11. Karl Heinrich in Rückershausen
l2. ft eu65' ®eocg Michael in Wambach.
!3, §iW «̂ "h°lm Philipp in Hausen ü. A.,

E ' August Karl in Esch.
*2. SLn-'.>>̂ h^ stian in Esch.
J«. Willi in Esch.
17. ^ kuil Wilhelm in Heftrich.

Djb,, - Emil in Ketternschwalbach.
®eorg VII . in Niederjosbach.

0' stlü8' ^ 8ust Wilhelm in Niederlibbach.
' Christian Karl in Langenseisen.

1- tza»», ^ ® eburtSjahr 1890.
S. Fubr"' Wilhelm in Wörsdorf.
3- ' , QcI  in Breithardt
4. Ritt«. ' Heinrich in Daisbach.
I'  WE ' | rön* in Daisbach.
5. ' flQcI  in Kettenbach.
7- Ltai.« Heinrich in Langenschwalbach.
S. Cbihr.* Wilhelm in Wisper.

lg *% r\ S°teni ^ Zorn.
• HE tl ot8 in Wambach.

6nb et ' Phil . Heinrich in Bermbach.
- Paum ' ? °«ust in Hambach.

S- Hermann in Ketternsc1 Säum;  Hermann in Ketternschwalbach.
}*■C5 August in Bermbach.

• Set 8“11 August in Walsdorf.
,3- Karl in Wörsdorf.
1 Sei? r Achesi» Bleidenstadt.

4. Hermann in Wehen.
!' Le,dl» Jahrgang 1891.

Sivg.? Karl in Wehen.
Wl' Rudolf in Bleidenstadt.

3. Scheerer, Wilhelm in Egenroth.
4. Mager , Ludwig in Holzhäuser, ü. A.
5. Klöppel, Philipp Martin in Laufenselden.
6. Kunz, Joses in Niedergladbach
7. Rau , Karl in Rückershausen.
8. Hankammer, Wilh. Ludw. in Strmzmargavethä.
9. Hofmann, Heinrich in Holzhrusen ü. A.

10. Roth , Ludwig in Eschenhahn.
11 . Steinmetz , Hermann in Heftrich.
12. Engel, Hermann Ferdinand in Wallrabenstein.
13. Holzel, Josef in Engenhahn.
14. Sprenger , Ernst in Wallrabenstein.
15. Weiß, Karl in Walsdorf.
16. Hankammer, Heinrich in Walsdorf.
17. Bieroth , Johannes in Bleidenstadt.

IV. Jahrgang 1892.
1. Raser , Wilhelm in Königshofen.
2. Schramm , Joseph in Daisbach.
3. Herber, Anton in Egenroth.
4. Lang, Philipp in Hettenhain.
5. Menges, Karl in Holzhausen ü. A.
6. Hermann, Ludwig in Kettevbach.
7. Eichmann, Peter in Springen.
8. Vogt, Wilhelm in Grebenroth.
9. Buhlmann , Adolf in Niederrod.

Langenschwalbach. den 23. Juni 1914.
Der Civrl-Vorsitzende der Ersatz-Kommisston:

v. Trotha,  Königlicher Laudrat.

Tagesgeschichte.
* Die Kieler  Woche , die am heutigen Donnerstag ihren

Anfang nimmt, bringt dem größten KriegShafe» Deutschlands das
gewohnte glänzende Bild . ES ist ein prächtiger Anblick, die
Massen der einheimischen und fremden Jachten , es sind dies¬
mal 94, beieinander zu sehen. Der internationale Charakter
der Kieler Woche ist in diesem Jahre stärker als sonst betont.
Gemeldet sind: drei englische, drei norwegische, zwei schwedische,
zwei finnische, eine russische, vier dänische und zwei belgische
Jachten . Im vorigen Jahre waren nur 11 fremdländische
Segler erschienen. Eine besondere Note erhält die Kieler Woche
diesmal durch den Besuch des englischen Kriegsschiff-Geschwaders.

* Durazzo,  23 . Juni . Nach Meldungen, die heute mittag
hier eintrafen, ist Elbassan,  einer der Hauptorte des östlichen
Aufstandsgebiekes, von den Ausständischen eingenommen
worden. Die Regierungstvuppen  sollen mit zwei Osfi-
zieren in Gefangenschaft  geraten sein.

Vermischtes.
-f - Aus dem Kreise . In Breithardt (Taunus ) wird

am 15. Juli unter Aufhebung der Posthilfstelle eine Post¬
agentur  eröffnet . Die Postagentur gehört zum GeschäftS-
kreiS des Postamts Wiesbaden 5 (Bahnhof).

X Wingsbach  b . Hahn, 24. Juni . Am kommenden
Sonntag , den 28. Juni feiert der hiesige, erst im ver¬
gangenen Jahre gegründete Turnverein  die Einweihung
feines neu hergerichteten Turnplatzes und stehen den Vor¬
bereitungen nach, den Besuchern einige genußreiche Stunden
bevor. Hoffentlich macht der Himmel kein „trübes Gesicht .

+ Wehen i. T , 23. Juni. (Schöffengericht .) Am
Samstag vor Ostern d. I . gelegentlich eines Hochzeitsschießens
in Orlen geriet der Maurergeselle Wilhelm M ., der an dem



fcetr. Tage dem Alkohol viel zugesprochm Hütte, mit dem mit
Straßenreinigenbeschäftigten Landmarm-AdolfH. in Streit,
wobeiM. düs Gewehr hoch hob und H mit tvtschlagen be¬
drohte. Der Schwiegervater des H. sprang hinzu um Friede
Zu stiften. Als der Maurergeselle WilhelmR. aus der nahe
gelegenen Wirtschaft dieses beobachtete, sprang er durchs Ferster
um seinem KomplizenM. zu Hüse zu eilen- Ohne ein Wort
zu sprechen, schlug er auf H. und dessen Schwiegervater ei»
und mißhandelte dieselbe. Heute hatten sich beide wegen Be¬
drohung und gefährlicher Körperverletzung vor den Schöffen zu
verantworten. Sie schreibe» heute ihre Tat dem Genuß des
Alkohol» zu und erwähnen, daß sie mit 8 Mann von halb 3
nachm, bis zur Zeit des Zusammtnstoßes mit H. und seinem
Schwiegervater6 Uhr nachm. 30 Flaschen Wem und 60 Flaschen
Bier getrunken hätten. Das Gericht billigt ihnen auch auf
Grund dessen mildernde Umstände zu und verurteiltM. wegen
Bedrohung zu einer Geldstrafe von 6 Mk. evtl. 1 Tag Ge¬
fängnis, R. wegen Körpetve-.letzuug zu einer Geldstrafe von
42 Mk. hilsSweisr7 Tage Gesaugws und legt beiden gemein¬
sam die Kosten des Verfahrens auf

* Görsrot  h, 24. Juni. Der hiesige Gesangverein„Ein¬
tracht" kann im nächsten Jahre sein 40jähriges Vereins-
jubiläum  begehen. AuS diesem Anlaß wurde beschlossen,
einen nationalen Gesa ngwett st reit  in unserem Dorfe zu
veranstalten. Die Einladungen hierzu werden in nächster Zeit
den Bruderveretnen zugehen, die hoffentlich eine gute Aufnahme
finden werden.

* Wiesbaden,  22 . Auni. Die konservative Ber¬
einigung  für den Reg-Bez Wiesbaden hielt gestern unter
dem Vorsitz von Landrat Kammerherr von Heimbmg in der
Wartburg ihre Haupwersammlur.g ab. Aus dem vom Vor¬
sitzenden erstatteten Jcchresbecicht ging hervor, daß die konser-
vative Vereinigung im letzten Jahre eine rege Tätigkeit ent¬
faltet hat; u. a. hat sie sich auch an den letzten Stadrverord-
netenwahlen und an den Wahlen der OctSkrankeukaffebeteiligt.
Das Ergebnis der Werbetätigkeit war sehr erfreulich, denn die
Mitgliedsrzahl hat sich beträchtlich vermehrt. Die von dem
Vorstande auLgearbeiteten, von Generalmajor de Graaf vor-
getragemn neuen Satzungen wurde» ohne besondere Aussprache
gen-chmigt. Nach der Wahl des Vorstandes sprach Pfarrer
JuiluS Werver von der Paulskirche zu Frankfurta M. über
das Thema: „Konstitutionelle Monarchie, nichtparlamentarische
Regierung". Der Redner wandte sich zunächst gegen die Be¬
hauptung, der Konservatismus sei nur der politische Ausdruck
für eine ausschließlich agrarische Bewegung und nur auf dem
platten Lande heimatberechtigt. Das sei ein Irrtum oder eine
bewußte Entstellung. Das Eintreten für die Landwirtschaft be¬
deute vielmehr einen Kampf für die gesamte Volkswirtschaft.
Darm wandte sich der Redneru. a. besonders gegen die heutige
Friedensbewegung, die vielfach Mißbraucht werde und dadurch
die Autorität der Krone, die sich hauptsächlich aus das Heer
stütze, untergrabe. Der Konservatismusfei Gegner des Parla¬
mentarismus jür unser Volk. Wohin dev Parlamentarismus
führe, das konnte man in letzter Zeit wiederholt in Frankreich
und England sehen. Der Konservatismus könne mit guten
Hoffnungen in dieZukanft schaue», denn zuletzt siege doch nicht
die große Zahl, sondern die innere Kraft der Neberzeuguag.
Der Versammlung schloß sich ein gemeinsames Abendeffen im
Kurhause an.

* Wiesbaden,  22 .Juni. Eine ärztliche Studienkommission
von 80 Mediziner» unter der Führung des Geh. Regierurigs-
ratS im Kultusministerium in Berlin, Dr. Dietrich, traf heute
um 5 Uhr c-rbends in Wiesbaden ein. Die Kommission wird
vor allem die Quellen und die Kurmittel der Karstadt besich¬
tigen und wird sich in den nächsten Tagen von hier nach Hom¬
burg und Nauheim begeben.

* Niederlahnftein,  23 . Juni. (Nass. Gewerbe-
Verein)  Am heutigen2. BerhandlungStage wurde die Be¬
gründung einer eigenen Krankenkasse auf Grund der Reichsver-
ficherungSordvung beschlossen. Eine Kommission wird für die
Vorarbeiten gewühlt. Bo» den nach 3jähriger Dienstperiode
ausscheidenden Mitgliedern des Zentralvorstandes wurden hierauf
7 Beisitzer durch Zuruf wiedergewählt. Einstimmig wird ferner
beschlossen, Stadtrat Meier (Wiesbaden) zu den Sitzungen des
Vorstandes in der Folge zuzuziehen, und die Erwerbung öffent¬
licher KorporatiovSsrechte unter sorgsamer Wahrung der Selb¬
ständigkeit des Vereins zu veranlassen. Al»Olt für die nächst¬
jährige Versammlung wird Montabaur gewählt.

* Kiedrich,  21 . Juni. In Abwesenheit det Eltern wollte
die 9jähr. Tochter des Winzer» Falkenstein auf einem Spiritus¬
kocher Effen wärmen. Der Kochapparat fiel vom Tisch und

setzte bis Kleider des Kindes in Brand. Die
schwere Brandwunden, daß sie nach einiger 3c,t  .
fürchterlichsten Schmerzen starb. . DiE?

* Frankfurt  a . M,  24 . Juni. Nach ein ^ jliJ'
des Kultusministers an den Oberbürgermeister ■
bun Vorsitzenden de? Verwaltungsausschusses der^föDiirsl* unh .ftanhftlfitoiffcnfrfiafieti. finfte dev In-Sozial- und Handelswissenschaften, habe der - -
sicht, der Eröffnung der Universität,  ,
Oktoberd. I . in Aussicht genommen ist, persönlich>- eijL

— Wie wächst das deutsche Volk
Stunde?  Nur wenigen wird es bekannt sein, 0̂
land, nach dem Stand des Jahres 1910, in > Mk«. -
durchschnittlich225 Geburten und 125 ToveSsälle ' ^
also das deutsche Bol? in jeder Stunde einen Gevut
von 100 aufzuweise» hat. Wie diese„Brvölk̂ lM i
in einer Stunde vor sich geht, das spielt sich s,xaê s
jährigen Stuttgarter Ausstellung für GefundheitM
eigenartigen Riesentafel wirklich in einer Stundê« ^  Zel».
land erfolgt alle 16 Sekunden eine Geburt, alle ^ ^
ein Todesfall, angezeigt durchu-..flüchtende rote » ^ji«^
Scherben. Genau nach dem Sekundenzeiger '%
männlichen und die 109 weiblichen Geburten,
Stunde eine Totgeburt, 2mal in der Stunde3®* %ôt [>|i
Wesemlrch langsamer als das Leben arbeitetd $
immer noch viel zu schnell für unseren KuUMst̂
Minuten stirbt bei uns ein Säugling (20 Knabe», ^ I^
in einer Stunde). Auch an was die DeutschenI ĝde' ,
im Einzelnen die Tafel vor: Alle 4fl- Minute» ^
an Tuberkulose, alle 10 Minuten ein Todesfall3 f 3fl ijj
Geschwülste; 3mal in jeder Stunde verläuft ein igtWjft
2mal passiert ein Selbstmord. Durch Unfall u«
sterben in Deutschland mehr Menscher, als -■*
Scharlach, Masern und Typhus zusammen nf 0(Ende der Stunde sehen wir das Resultat: Das
ist um !00 Leben reicher geworden. Warte» ^ IO
Menschenscharen vor diesem originellenK-rnstM̂ ' ««l
fettiger Buchführung die Einnahmen und Au»g
Volkskörpers zur etudringlichen und unser!
bringt. a ... uvlr

* (Erfolge deutscher Turner  aus dc f
Turn- und Sportfest in Christiavia .)
bei der Hamburger Turnerschast von 1816 ei»0 &'*ti
gramme ist es drei von ihren Mitgliedern grl»
ersten Preise in diesem Wettkampfe zu erringe»' äü1
Hugo Juer den 1. Preis, Frist Weist den 2.
Buch den 3. Preis. Nachdem auch kürzlich auf
Buudesturnfest in Genua die deutsche Riege lw e ö ^
turnen den ersten Preis errang, ist auch dieser\ fg$W0 f
bm  das deutsche Turnen im Auslände rrrwg^bi de» ^
vielversprechender Anfang für die Wettkämpfe - I
p.scheu Spielen des Jahres 19i6 . , .. . „»f i>̂ $

* Oldenburg,  22 . Juni . Die Schießaff»
das Großherzogs hat eine harmlose Aufklärung» j{je, -
Bäckerlehrling in Elsfleeth schoß nach einer  ̂ge »°D
verirrte sich eine Kugel und flog in das Auto, ,(t,' iiL.nl

vi-

bem Hotelschuppen stand. rr°?L \$f■ Berlin,  24 . Juni . Eine LandeSv
dis von der Berliner Polizei aufgedeckt̂ .ĉ ter
größeren Umfang anzunehmen. Ein gestern *"
ist der Feldwe el Pohl von der1. Jngenteurimp„orö^
Inzwischen ist in Dresden eine zweite Verhaft» ° W'.itV1'
worden. Dort handelt eS sich um einen Dm niffl
Blumenthal nennt, dessen Persönlichkeit itbo®' $9
feststeht. Weitere Verhaftungen dürften
hafteten werden des vollendeten Verbrechens'! ti$ etL
beschuldigt- Wie die „Voff. Ztg." von ^
erfährt, handelt eS sich bei üer Landesvs ^
Blumenthal um ein vollendetes Verbreche»- „ffttiW’MW
Graudenz haben den Gegenstand des Verrâ n0̂ . n\ri
land hat seine Hand im Spiele gehabt. —
in Düsseldorf  ist einer großen Landes»
auf die Spur gekommen. Es soll wertvolle» ^et (o» £l1£ ,
sremde Macht auSgeliefert worden sein. Dreip
bereits verhaftet und weitere Verhaftungen",g-lltt»

* Paris,  24 . Juni . Unter den PostE ' &ie ®CV.
sch»» seit einiger Zeit Erregung, da der Se»a °
der WohnungSentschädigung für Briefträger
Diese veranstalteten daher heute mehrere"„gare»-,M fr™-
einen ziemlich leidenschaftlichen Charakter
sammelten sich mehrere hundert Mann starr
Postamt, wp sie den Abgang der Postwage«



Einjchritt. kam es zu einem Auflauf, zwei Brief-
H bie sr„ verhaftet , ein Polizriinlpektor wurde verprügelt
derbg„jf̂ bi mußte sich zurückziehen. Etwa 600 Briefträger
^ Hefa« nltett  s'ch dann im Jnnenhofe deS Hauptpostamtes
^ie PgR durch bas Gitter hindurch Lebensmittel bringen.
%W "ach dem Auslände wie nach der Prooinz kannte nicht

Nlz l,m ^0 Uhr abends erschien der Postminlstrr Thum-
^terbrn,̂^ p̂̂ chen wollte, wurde er durch Lärmen und Pfiffs

A-s endlich etwas Ruhe eintrat, setzte der
» r̂>, ^^̂ flragern auseinander, daß sie keinen Grund
*«tl iL*nc,^ l)ft1:|tejiß zu stören, da dos Parlament emn großen
,̂ Qijjm,ü'',^ 0Ei5i car;gen bereits bewilligt hätte. Für dl« Be-

betHQ° eä: äderen Forderungen versprach er sichA'nzusetzev.
^ltteryg^ "' andauerte, zog sich der Minister zurück. Um
% . derließcn die Briefträger das Gebäude. Seit 5
hiebet̂ """agS wickelte sich der unterbrochene Postdienst

* .,"wl ab.
Hit..

einer

ab.
23  Juni. Der Lenkballon„Taube" flog heute

"llyg. "f .̂ ilitärbesatzung von zehn Mann von Lida«ach
Wfe bvnhf"t®sß® entstanden Schwierigkeiten und dsm Luft-
^Sesvwm- Explosion. Bei einer Notlaodung, die rasch
H touib?? roevben  mußte, geriet der Ballon auf einen Baum
06tite ft* ^ känzlich zertrümmert. Di« Militärbef tzu«g

*Aez^ "̂ lcherweise mir nur leichteren Verletzungen rette».
. '"dkr meldet man: Der Lloyd meldet, daß der
*? t?elier̂tt^ lctnb" zwei Meilen nordwestlich von Bifhvp auf
s">s-ikist„ ° »f  gef ahr en ist. Zwei Dampfer sind zur
^0 Paff "gegangen. Der Dampfer„Lyonesfe" nahm alle.
X ôtb 0I6oLe be8 „Gothland " und 90 Mann der Besatzung
Mt b-fürchtet, daß die „Gothlanb" nicht wieder

?/ .̂ ^den kann. Der Kapitän und 30 Mann der
* ^ j "leiben an Bord.
b̂ cĥ ° Nton  meldet man: Die ReiLernte Kwantungs

Achtetß, bberschmemmungen und Dammbrüche gänzlich verdr.
^ 8l»ttn°! n; Kleber 10 000 Personen sollen ihren Tod in, wordx

ten  Pfunden haben.

Letzte Nachrichten.
»Meinmgex Tageblatt" meldet amtlich: Herzog

. • von Sachsen - Meiningen  ist heute Nacht
Wil dungen gestorben.

tẑ ^^^ sichten für Freitag, dev «6. Juni 1914.
ê e heiter, höchstens strichweise leichte Regeufälle,

tagsüber nicht sehr warm.

„ xjb ft? ° nth stler  Mineralquellen haben auch am hiesigen
X?feiern ^ richtet, und halten wir eS für angebracht,
» ^ auf die ganz besonderen Eigenschaften dieses
k HtherR ? hinzuweisen. Bad Kronthal im Taunus, ein
U^ err„»?beort ganz nahe bei Cronberg, .der früheren
V 1etren Öe"s bec  verewigten Kaiserin Friedrich, gelegen,

unerMßlichn Reichtum in seinen Mineralquellen.
5,. ^ "uvthat deren fünf, wovon zwei als Tafelwasser

tal 1 kommen. Diese Tafelwässer, schon seit 1568
in äESett* n iährlich in Millionen von Füllungen fast nach
toK dj, ^"dt. „Krontbaler" vereinigt alle die Vorzüge

Tzĵ an bei einem guten Mineralwasser voraussetzen
LMer, . Absolut rein, erfrischend und von überaus ange-

. -. . . v 9D0Hrfm « r» ntif Mpiri tlflh
?r"cA, 1 lul  ersr ^ wenv wnu uw« uuuuwo

5ltetg„ att| 8ew Geschmack; zur Mischung mit Wein und
" fl9net es sich vorzüglich, da es die Farbe dieser

,7 atnK. im mindesten ändert. Dabei besitzt„Kronthaler"^  atofio£ , ““ mmoesten ctnosn. «avei oengi„wiwmtjuiK«.
C  ftebt tveuitctft bei einer ganzen Reihe von Krankheiten

bet  Aerztewelt in hohem Ansehen. Bei Gicht,
schien Bleichsucht, Katarrhen des Magen und der

"aewandt . hat e§ schon ganz überraschende Wirkungen
tX™*» £n->ffo fnTlfp hrtfipr hipfpßIn keinem Haushalte sollte daher diesesllvan̂ 7- ZN keinem Hw

'—I_ uls HauStrunk fehlen

^ %
P*rTl
°S<Q4

i£ tcUbier
ein aJkohoiarmes , würziges

V&Ufuraftbier
aus Tllaltf.ßopfen a Ttaffmade
Übergang- pasteurisiert  a

'Brauerei — TüUung.
Zu haben in emsctiLioia Sesthafl

Carl Elerle,

perK
er5laß

Dag Iorsthaus im Teuftlsgrund.
Detektiv -Roman von F . Eduard Pflüger.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten^
' „Da kann ich Ihnen eben nur raten , das Leben eines Prole¬

tariers zu führen , denn besser schlecht leben, als gar nicht leben.
Unter uns gesagt, ich habe schon für Sie gesorgt. Ich kenne eine
Gegend unseres schönen Vaterlandes , tief im Waldgebirge , wo sich
um eilt kleines Eisenwalzwerk einige zwanzig Arbeiterhäuser grup¬
pieren . Jeder Arbeiter ist dort Grundbesitzer und seine 'Arbeits¬
stelle erbt sich vom Vater auf den Sohn weiter . Kein fremder
Arbeiter fiiidet in der Eisenhütte Beschäftigung , er findet nicht
einmal Wohnung , denn die fünfzig oder sechzig Arbeiter fühlen
sich solidarisch und lassen feilten Fremdling herein . Der Tenjels-
grnnd heißt das stille Tal und zufällig ist dort ein Häuschen
zu verkaufen, weil die Faniilie ausgcstorben ist. Dies Häuschen
kaufen Sie und leben dort . .

„Dies Leben ist so gut wie Tod ."
„Nein , nein . Sie finden dort eine ganz nette Gesellschaft, den

Förster am Ort , ein paar andere aus der Umgegend, eine halbe
Stunde ab den Oberförster des Bezirkes, den Direktor der Hütte,
den Besitzer, einige Beamte und einen alten Pensionär ."

„Sie kennen den Ort wohl ganz genau ?"
„Ja , ich habe einmal als ein Förster erschossen wurde , und

kein Mensch eine Ahnung hatte , wer der mörderische Wilddieb ge¬
wesen sei, längere Zeit zur Untersuchung des Falles dort zuge¬
bracht . Der Wilddieb und der Mörder in. einer Person war die
sehr resolute Frau eines Arbeiters . . . Seit jenen Tagen habe
ich das Fleckchen Erde im Auge behalten und cs für mich aus¬
gesucht, falls ich mich einmal den Nachforschungen eines über¬
legenen Gegners zu entziehen wünsche."

„Aber werden sie mich nicht auch dort ausspüren ?" _
Sie müssen eben vollständig verschwinden, es darf keinen

Staatsanwalt Rechenbach mehr geben. Sie müssen Ihren Namen
ändern , Ihren Beruf verleugnen . Ein anderes Mittel zu Ihrer
Rettung kenne ich nicht. So lange Sie hier sind, wird Sie Kluge
schützen, und Sie müssen so lange hier bleiben, bis der erste
Streich gegen Sie geführt ist. Von dem Augenblick an müssen
Sie verschwinden, denn von da an beginnt unsere ernsthafte
Arbeit ."

In diesem Augenblick kamen Gnrisch und Kluge zurück und
Breitschwert stand auf , sich zu verabschieden.

„Für die nächsten Tage muß ich meinen getreuen Mit¬
arbeiter iioch für mich haben, da wir erst die Untersuchung in
meinem Hause zu beendigen haben . Von dann ab, lieber Gnrisch,
sind Sie Ihres Hüteramtes entbimden und wir werden . mit
Freuden auf Ihre tätige Mitwirkimg in dem gefährlichen Kanipfc,
den wir zu führen haben, rechnen . . . Adieu, meine Herren,
kommen Sie , Kluge, an die Arbeit ."

V.
Als Breitschwert in seiner Wohniing aiikani, fand er alles

unverändert . Die Leiche seines unglückiichen Dieners war noch
iiicht nach dem Schanhause geschafft worden , weil man mit einer
gewissen Courtoisie gegen den Doktor , der als die erste Spezialität
für die Entdcckiing von Verbrechen galt , alles unberührt lassen
wollte, damit er selbst den Spuren des Verbrechers nachforschen
konnte. Der Konlinissar , der das Siegel abgenommen hatte , war
derselbe, der mit der Untersuchung des Falles anitlich betraut war
und er hatte sich ans die Nachricht, das; Breitschwert ziirückge-
kommen, sofort nach dem Ort der Tat begeben.

„Was haben Sie eigentlich festgestellt, lieber Schwarz ?"
„Nichts 'von Bedeutmig . Wir haben nicht den geringsten

Anhaltspunkt für den oder die Einbrecher . Nichts Verdächtiges
ist auf der Straße bemerkt worden , niemand hat einen Schrei
oder so etwas gehört . Wir können uns nur die Sache so er¬
klären, daß der oder die Einbrecher an der Korridortür geklingelt
haben , daß sie von Jhreni Diener arglos eingelassen wurden
und ihn bei dieser Gelegenheit kalt gemacht haben ."

Dieses Gespräch war auf dem dunklen Korridor geführt worden
und Breitschwcrt zündete nunmehr die Flurkrone an.

Ta bot sich ihm ein schauerlicher Anblick. Kurz vor der
Stilbentür lag , auf der rechten Seite vollständig zilsamnien-
gekrnmmt, die Leiche des unglücklichen Dieners . Das glatt
rasierte Gesicht war zu einem hämischen Lächeln verzogen und

- die gebrochenen, verglasten Augen von be» breiten , jetzt grünlich
schimmernden Augenlidern kalb bedeckt.

„Sehen Sie mir , wie schauerlich der arme Kerl lächelt,"
sagte der Kriminalbeamte . „Ich mache bei der Gelegenheit
daraiif aufmerksam, das; der Gcsichtsausdrnck sich seit gestern ver¬
ändert hat . Als ivir ihn faiiden, malte sich wahiisinilige Todes¬
angst auf dem Gesichte."

Breitschwert nickte ernst, fast finster.
„Ja , ja , das beobachtet man sehr häufig , daß sich Leichen

im Ausdruck verändern , sobald die Toteiistarre nachläßt . Ich
meine aber, dieses hämische Lächeln des guten Kerls ist vie-
schauerlicher, als der ursprüngliche Ausdruck der Todesangst ."

(Fortsetzung folgt .) %



Jnm Emmchen
von Früchten für den Winter verwende man stets

Dr.Oetkcr'sMmmche-Hülfe
1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg.

Einfach , billig und trotzdem bewährt!

Gebrauchsanweisunz steht auf jedem $ ä(^,
Außerdem sind Dr . Oetker's vollständig^
zepte zum Einmachen von Früchte», (
säften, Gelees in den Geschäften un,f |„e
haben. Wenn vergriffen, schreibe ma» i

yj Postkarte anDr. A. Oetker,
WäyrmiltelfabriK,

Bielefeld.

Feld-Polizei.
Kleefeide, Wucherblumen, Disteln und anderes Urkrau

müssen von den Grundstücken entfernt werden. Accker dürfen
nicht über die übliche Brachzeit unbebaut liegen bleiben. (Polizei-
Verordnung vom 6. Oktober 1880.)

Langenschwalbach,  den 22. Juni 1914.
1122_ Die H ôlizoiverwaltung .

Bekanntmachung.
Der Vizmalweg von Bärstadt nach Hausen v. d. H. ist

wegen Walzar beiten von heute ab bis zum 30. Juni gesperrt.
Bärstadt,  den 25. Juni 1914.

1746 Schneider,  Bürgermeister.

Grundstücksverpachtung in Bleidenstadt.
Die mit dem 1. Januar 1915 pachtfrei werdenden

Iomänengrundsiücke des sog. Amtsgutes in Größe von
15 ha sollen in 113 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich weiter
verpachtet werden.

Termin ist hierzu argesetzt auf
Ireilag , den 3. Juli d. Zs .,

vormittags 8*/, Uhr
beginnend an Ort und Stelle . Zusammenkunft beim Bürger¬
meisteramt.

Wiesbaden,  den 23. Juni 1914.
1736 Königliches Iomänen -Wentamt.

Grundstücksverpachtung in Hahn.
Die mit dem 1. Januar 1915 pachtfrei werdenden

Iomänengrundsiücke des sog. Hahner Hofgutes in Größe
von 16 ha sollen in 135 Parzellen auf 12 Jahre öffentlich
weiter verpachtet werden.

Termin ist hierzu angesetzt auf
Donnerstag , den 2. Juli d. Zs .,

vormittags 8Vr Uhr,
auf dem Bürgermeisteramts in Hahn.

Wiesbaden,  den 23. Juni 1914.
173 ? Königliches Iomänen -Wentarnt.

Gefckäfts-Empfehlung.
Den oershrl . Bewohnern von Langenschwalbach und Um¬

gegend die ergebene Mitteilung, daß ich von jetzt ab in Langen¬
schwalbach in meinem Haufe Wühlweg 1 wohne und dort-
selbst meinenViehhaiedel
wie bisher weiterführe.
„ empfehle mich zur Lieferung von Milch , Mast - und
Zucht -Bich und werde bestrebt sein meine werten Kunden,
wie auch früher, zufrieden zu stellen.

Langenschwalbach, den 19. Juni 1914.
1704 Isaac Nathan.

Ein leichter
Landauer Wagen

zu verkaufen.
Wiesbaden,

1725 Fsldstraße 21.

Für das Pfarrhaus zu Kemel
wird zum 15. Juli oder 1.
August ein

Alleinmädchen
gesucht. 1744

Lg.-Schwalbacher KraftwagengeseÄ^

Offene u . geschloffene Wagen jederzeit zur Werfüil
Die Garage befindet sich

Adolfftraße Nr . 1°
— Telefon 152. —

Halteplatz am Kurhaus^ ^

Abbruch
Gcke Schillerplaß u Iriedrichsiraße in
sind zu haben : -

Fenster, Türe «, Fußböden, Erkerscheibe»,
Bau - u. Brennholz und vieles mehr-

Näheres bei Tiefbauunternehmer

Wilhelm Schreiner ? Bleck
HP * Ab 1. Juli an der Baustellê_

Algenrolh1 gold. Armband
gefunden. Abzuholeu Abends
von 6—8 Uhr.

Werghäufer,
1742 Brunnenstraße 3.

Prima Angel -Schellsiische,
Cabliau , Seehecht , Rot¬
zungen offeriert

L . Wiltgardt,
1748 Bcnnnenstr. 13.

Im Hause Gartenfeldstr. 12
„Villa Oranien " ist die

Parterre -Wohnung
bestehend aus

5 Zimmer
mit Kücheu. Zubehör p. 1. Okt.
cr. zu vermieten. Näh. durch

Christian Baltzer II,
1740 Brunnenstraße 19.

Kleineres Landhaus
v. gr . Garten umg-, i sch. ruh.
Lager z. mietenges. Normäß.
PreiS vff. a. d. Exp. u.M . S . 51 .

1 kräst. Mädchen
oder Kausburfche für Haus-
und Küche bei gutem Lohn
gesucht.
1749 Billa Priester.

5-10 M . u. mehr im Hause
tägl . zu verd. Postk. genügt.
Rich. HinrichS, Hamburg 2.

Wegen de« schlechte"^ $
Balte ich Sonntag,d.Mts. nochmal» J
Große TanA>

ab, wozu freundlich!
1747

Schöne

4 ZimmerwoY ^ F
2 Mansarden ^

LandwirtsV

räucher nur beidere

LKÄ 'Ä
breistgi . Rhld-, deAj sted
als die besten »-
tonnt sind. NeuestbB >- z
gratis . Biele 3 tUz
10jährigen qM/
Ueber

Ein fast
tzerren-Fayu

billig zu verkaufe«'^ 0'
1724 J
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